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Wie gehts weiter?
Ab Juni ist das Thema Hochbau
studium auf der Tagesordnung.
Unter diesem Punkt wird aller
Wahrscheinlichkeit nach eine Ar
beitsgruppe eingerichtet. Diese Ar
beitsgruppe wird die über den
Sommer intesvive Arbeit am Stu
dienplan Architektur noch abwar
ten müssen. Danach jedoch wird
die Arbeit mit vollem Elan begin
nen. Zid der Hochschülerschaft ist
es noch heuer einen konkreten
Fahrplan dür das Hochbaustudi
um zu entwickeln.

Sollte sich die positive Stimmung
halten, so kann es durchaus sein.
daß das Hochbaustudium viel
leicht schon Wintersemester 2001/
2002 als neue tudienrichtung an
der Technischen Universität Graz
angeboten wird. Wir versuchen
uns jedenfalls uns aktiv in diesen
Prozess einzuklinken.

blem, das sich ergeben könnte
wenn jetzt nicht gehanddt wird ist,
daß dieses Gebiet an die Fachhoch
schulen verloren geht. Bereits jetzt
schiessen FH Lehrgänge Hochbau
wie Pilze aus dem Boden. Durch
langes zögern könnte die wissen
schaftliche Aufbereitung dieses
Themas verloren gehen.

Wo liegen die Probleme?
Eine der Fragen die noch nicht ge
klärt ist, ist wo das Studium ange
sieddt wird. Es ergeben sich hier
zwei Möglichkeiten: Bei der Archi
tektur oder als interfakultäres tu
dium zwischen Bauingenieurwesen
und Architektur. Die letztere Vari
ante ist für die Hochschülerschaft
der vernünftigere Ansatz. Wenn
schon ein Schnittstellenstudium
entstehen soll, so sollten auch bei
de Fakultäten hier ihren Teil ein
brittgen und beitragen.
Ein weiteres "Problem" war bis
jetzt, daß bisher noch niemand auf
gestanden ist und gesagt hat: "und
jetzt ge'mmas an!". Dadurch war
es zwar bisher immer eine gute
Idee, aber an der konkreten Um
setzung haperte es dann. Ein Pro-

Worum geht es?
Die Wirtschaft fonlert eit Jahren
eine chnittstelJe zwischen dem
künstlerischen Gestalten und dem
konkreten technischen Umsetzen
einer AufgabenstelJen. Au dieser
Überlegung entstand die Idee des
Hochbaustudiums. Dieses sollte
sowohl gestalterische Elemente
enthalten als auch das rechnerische
Handwerkszeug. Jedoch entsteht
hier nicht der absolute Wunderwut
zi. Es soll hier ein tudium ge
schaffen werden, dass im Über
gangsbereich vom Architekten
zum Bauingenieur angesieddt sein
soll.

Von der W'U18Cbaft gefordert, von den Fakultäten positiv
bewertet,~ der Hocbsehülerschaft ab jetzt intensiv ver
folgt - Das Hochbaustudium. Die Idee schwebte seit Jah
ren durch die Hallen unserer Universität. UD scheint
abe Bewegung in die Sache zu kommen. Im Juni als
Thema im Senat, als Arbeitsgroppe ab dem Sommer,
vielleicht als neues Studium ab 2001 scheint der Zug ins
Rollen zu kommen.
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